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(54) Schliessleiste

(57) Die Erfindung betrifft eine Schließleiste (10) mit
im Querschnitt C-förmigem Profil (12) sowie mit minde-
stens einem Systemklip (14), der von dem C-förmigen
Profil (12) umgeben ist.

Um eine eine Schließleiste (10) der eingangs ge-

nannten Art anzugeben, die mit technisch einfachen
Mitteln stets eine sichere Anpassung des Systemklips
(14) an dem C-förmigen Profil (12) sicherstellt, wird sie
so ausgebildet, daß der Systemklip (14) im C-förmigen
Profil (12) klemmend gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließleiste mit im
Querschnitt C-förmigem Profil sowie mit mindestens ei-
nem Systemklip, der von dem C-förmigen Profil umge-
ben ist.
[0002] Derartige Schließleisten sind bekannt. Sie wei-
sen dabei meist ein relativ dünnwandiges und im Quer-
schnitt C-förmiges Profil auf und benötigen daher für ei-
ne feste Anbringung mindestens einen Systemklip. Die-
se Systemklips müssen allerdings umständlich und zeit-
raubend an dem C-förmige Profil befestigt werden. Dies
geschieht häufig durch Annieten oder durch Ankleben.
Das hat aber zur Folge, daß diese Systemklips nicht
mehr ohne zumindest das C-förmige Profil zu beschä-
digen bei einer falschen Auswahl von diesem entfernt
werden können. Es kann nämlich durchaus vorkom-
men, daß die Systemklips nicht an der dafür vorgese-
henen Position an dem C-förmigen Profil befestigt wor-
den sind, so daß die Schließleiste nicht paßgenau an
dem entsprechenden Bereich der Tür angebracht wer-
den kann. Durch dieses meist versehentliche falsche
Anbringen der Systemklip bzw. des Systemklips ist es
also möglich, daß die Schließleiste nicht fest aufliegt,
sondern wackeln oder auch kippen kann.
[0003] Das versehentlich falsche Ausrichten des Sy-
stemklips bezüglich des C-förmigen Profils kann insbe-
sondere bei der Anbringung der Schließleiste an dem
Türprofil dazu führen, daß die gewünschte Anlageposi-
tion des Systemklips nicht mehr gewährleistet werden
kann.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Schließleiste der eingangs genannten Art an-
zugeben, die mit technisch einfachen Mitteln stets eine
sichere Anpassung des Systemklips an dem C-förmi-
gen Profil sicherstellt.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer Schließleiste der
eingangs genannten Art erfindungsgemäß dadurch ge-
löst, daß der Systemklip im C-förmigen Profil klemmend
gehalten ist.
[0006] Für die Erfindung ist es wesentlich, daß der an
dem C-förmigen Profil angebrachte Systemklip vor der
Montage der Schließleiste an dem Türprofil sicher in der
gewünschten Position im C-förmigen Profil gehalten
wird. Dies wird dadurch sichergestellt, daß die Verbin-
dung zwischen dem Systemklip und dem C-förmigen
Profil eine klemmende Verbindung ist.
[0007] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
daß erste und zweite kleine Schenkel des C-förmigen
Profils zum langen Schenkel hin geneigt sind. Dadurch
wird die Klemmwirkung des C-förmigen Profils für den
Systemklip noch weiter erhöht. Die ersten und zweiten
kleinen Schenkel sind daher sozusagen nach innen ge-
neigt und befinden sich außerhalb der Lotrechten auf
dem langen Schenkel des C-förmigen Profils.
[0008] Dabei ist eine bevorzugte Neigung dadurch
gegeben, daß der erste und/oder der zweite kleine
Schenkel ausgehend von der Lotrechten auf den ent-

sprechenden Teil des langen Schenkels um etwa 14°
nach innen geneigt sind.
[0009] Um das klemmende Halten des Systemklips
im C-förmigen Profil noch weiter zu erhöhen, ist es vor-
teilhaft, wenn der lange Schenkel nahe dem zweiten
kurzen Schenkel einen abgeknickten Abschnitt auf-
weist. Außerdem wird dadurch noch das optische Er-
scheinungsbild der Schließleiste gefälliger.
[0010] Damit dabei der Systemklips noch besser in
das C-förmige Profil einpaßbar ist, ist es vorteilhaft,
wenn der Systemklip einen verschwenkbaren an den
abgeknickten Abschnitt angepaßten Klipsarm aufweist.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung ist dabei gege-
ben, wenn der Klipsarm über eine Sollknickstelle mit
dem übrigen Abschnitt des Systemklips verbunden ist.
Dadurch kann sich der Systemklip noch besser an die
Kontur des C-förmigen Profils anpassen, ohne daß bei
der Anbringung des Systemklips große Biegekräfte an-
gewandt werden müssen.
[0012] Dabei sieht eine vorteilhafte Weiterbildung es
vor, daß das freie Ende des Klipsarms mit einem mit
dem zweiten kurzen Schenkel korrespondierenden
Schenkel versehen ist, der mindestens einen nach au-
ßen gerichteten Steg aufweist. Dies erhöht des weiteren
die Paßform des Systemklips. Außerdem können auf-
grund des mindestens einen vorhandenen Steges Ma-
ßungenauigkeiten ausgeglichen werden, ohne daß da-
durch die Klemmwirkung negativ beeinflußt wird.
[0013] Besonders vorteilhaft ist dabei, wenn der
Klipsarm nahe dem Steg beziehungsweise den Stegen
eine Aussparung oder Freimachung aufweist. Dies er-
leichtert zum einen das Einbringen des Systemklips.
Zum anderen ist dies aber auch eine weitere Maßnah-
me, um Maße und Genauigkeiten ausgleichen zu kön-
nen.
[0014] Um ein Befestigen der Schließleiste zu erleich-
tern, ist es vorteilhaft, wenn im C-förmigen Profil in der
Nähe eines/ des ersten kurzen Schenkels ein erstes
Loch zur Aufnahme eines Befestigungsbolzens vorhan-
den ist. Dadurch ist die Anbringung der Schließleiste er-
heblich erleichtert, da die entsprechenden Bohrungen
für die Bolzen nicht mehr vor Ort erstellt werden müs-
sen. Zum anderen ist aber auch dadurch die optimale
Lage der Befestigungsbolzen in Abhängigkeit von dem
entsprechenden Profil der Tür optimal vorgebbar.
[0015] Damit die Köpfe der Befestigungsbolzen nicht
mehr über die Oberfläche der Schließleiste bzw. des C-
förmigen Profils überstehen können, ist es vorteilhaft,
wenn das erste Loch sich in einer Senkung befindet.
[0016] Eine Weiterbildung sieht vor, daß der System-
klip ein mit dem ersten Loch korrespondiertes zweites
Loch aufweist. Dies hat im wesentlichen die gleichen
Vorteile wie die vorherige Anbringung des ersten Lochs
in dem C-förmigen Profil.
[0017] Wenn aber noch der Systemklip eine Füh-
rungssenkung aufweist, die innen an der Senkung an-
liegt, ist eine exakte Positionierung des Systemklips in
dem C-förmigen Profil noch leichter erreichbar.
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[0018] Von besonderem Vorteil ist dabei, wenn der
Systemklip einen das zweite Loch umgebenden Zen-
trierkragen aufweist, der durch das erste Loch hindurch-
ragt. Dies ermöglicht ein schnelles und genaues Einle-
gen des Systemklips in das C-förmige Profil. Durch die
Führungssenkung gelangt der Zentrierkragen genau in
das erste Loch der Schließleiste, und der Befestigungs-
bolzen wird außerdem noch durch die Führungsboh-
rung gerade zentriert. Dadurch ist nach der Einbringung
des Systemklips kein Verrutschen desselben mehr
möglich.
[0019] Damit beim Eindrehen des Befestigungsbol-
zens ein sich dabei aufdrückender Grat nicht stört und
die Schließleiste in der richtigen Position bleibt, ist es
vorteilhaft, wenn die dem C-förmigen Profil abgewandte
Seite des Systemklips im Bereich des zweiten Lochs mit
Spanfreimachungen versehen ist.
[0020] Aus Material- und auch Gewichtsersparnis-
gründen ist es vorteilhaft, wenn im Bereich und um das
zweite Loch Aushöhlungen vorhanden sind.
[0021] Ein die Sicherheit erhöhender und auch op-
tisch ansprechender Abschluß ist dann gegeben, wenn
der Systemklip an einer Stirnseite mit einer aufsetzba-
ren oder integralen Abdeckkappe versehen ist.
[0022] Von besonderem Vorteil ist es, wenn der Sy-
stemklip an der vom C-förmigen Profil wegweisenden
Oberfläche eine Profilierung aufweist, die an minde-
stens einem Systemprofil, bevorzugt an mehreren Sy-
stemprofilen angepaßt ist. Dazu dienen auch die oben
angegebenen Aushöhlungen. Insbesondere wenn die-
se Oberflächen des Systemklips an mehrere System-
profile angepaßt sind, kann auf die zur Zeit notwendige
Vielzahl unterschiedlicher Schließleisten verzichtet
werden, da mit der erfindungsgemäßen Schließleiste
mit einem bestimmt ausgeformten Systemklip auch
mehrere Systemprofile paßgenau abgedeckt werden.
[0023] In einigen Anwendungsfällen werden die
Schließleisten bei Türen oder Fenstern vorgesehen, die
einen Innenraum von der Außenwelt trennen. Dabei
kann insbesondere das C-förmige Profil, vor allen Din-
gen wenn es aus Metall gefertigt ist, eine Wärme- oder
Kältebrücke bilden. Um dies auszuschließen, ist es vor-
teilhaft, wenn der erste Schenkel des C-förmigen Profils
kürzer ist als der daran anliegende Bereich des System-
klips. Selbstverständlich ist es dabei auch möglich vor-
zusehen, den zweiten Schenkel des C-förmigen Profils
kürzer als den daran anliegenden Bereich des Systsem-
klips oder kürzer als den korrespondierenden Schenkel
des Kliparms auszubilden.
[0024] Dies kann selbstverständlich auch kombiniert
werden.
[0025] Damit die freien Enden der ersten und/oder
zweiten Schenkel noch besser thermisch getrennt wer-
den können, ist es vorteilhaft, wenn die Stirnfläche des
freien Endes des ersten und/oder des zweiten Schen-
kels des C-förmigen Profils auf entsprechend ausgebil-
dete Vorsprünge des Systemklips aufliegt oder auflie-
gen.

[0026] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht dabei
vor, daß das freie Ende des ersten und/oder zweiten
Schenkels in den entsprechenden Vorsprüngen aufge-
nommen sind.
[0027] Vielfach sind auch schon die entsprechenden
Schließleisten aufnehmenden Rahmen mit einer ther-
mischen Trennung versehen. Dann ist es vorteilhaft,
wenn der Klipsarm mindestens einen vom C-förmigen
Profil weg weisenden Profilierungsvorsprung aufweist,
der im Betriebszustand mit einer in einem Blendrahmen
angeordneten thermischen Trennvorrichtung in Kontakt
bringbar ist.
[0028] Mit Hilfe der letztgenannten fünf Ausführungs-
formen ist sichergestellt, daß im eingebauten Zustand
der Schließleiste keine Wärme- bzw. Kältebrücke im Be-
reich dieser Schließleisten auftreten können.
[0029] Es ist eine Vielzahl von Materialien für die
Schließleiste und deren Einzelteile denkbar, vorteilhaf-
ter ist es aber, wenn sie aus Metall, Kunststoff, verstärk-
tem Kunststoff oder aus einer Kombination dieser drei
Materialien besteht.
[0030] Die Schließleiste ist selbstverständlich für alle
Bereiche des Tür- oder Flügelrahmens verwendbar und
nicht nur im Schloßbereich.
[0031] weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung mehrerer
Ausführungsbeispiele, sowie aus den Figuren, auf die
Bezug genommen wird. Es zeigen:

Fig.1 einen Querschnitt durch eine
Schließleiste gemäß eines ersten Aus-
führungsbeispiels;

Fig.2 eine perspektivische Ansicht eines C-
förmigen Profils einer Schließleiste ge-
mäß Fig.1;

Fig.3 eine perspektivische Ansicht eines Sy-
stemklips der Schließleiste gemäß Fig.
1;

Fig.4 eine perspektivische und teilweise ge-
schnittene Ansicht eines Systemklips
mit einer Abdeckkappe gemäß eines
zweiten Ausführungsbeispiels;

Fig.5 a bis c verschiedene Ansichten des System-
klips gemäß Fig.3;

Fig.6 eine Schnittansicht des Systemklips ge-
mäß Fig.3 und 5, geschnitten entlang
der Linie VI-VI von Fig.5c;

Fig.7 ein aus mehreren Einzelfiguren beste-
hendes Diagramm zur Verdeutlichung
des Einbringens und Einpassens des
Systemklips in das C-förmige Profil;

Fig.8 einen Querschnitt durch eine
Schließleiste gemäß eines dritten Aus-
führungsbeispiels;

Fig.9 einen Querschnitt durch eine
Schließleiste gemäß eines vierten Aus-
führungsbeispiels;

Fig.10 einen Querschnitt durch eine
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Schließleiste gemäß eines fünften Aus-
führungsbeispiels;

Fig.11 einen Querschnitt durch eine
Schließleiste gemäß eines sechsten
Ausführungsbeispiels; und

Fig.12 eine Schnittansicht durch eine Tür- oder
Flügelrahmenanordnung mit der
Schließleiste gemäß Fig.8.

[0032] Anhand der Fig. 1 bis 12 wird nunmehr auf
mehrere Ausführungsbeispiele für eine Schließleiste 10
Bezug genommen, dabei bedeuten, sofern nichts ande-
res vermerkt, gleiche Bezugszeichen gleiche techni-
sche Merkmale.
[0033] Die Schließleiste 10 weist ein im Querschnitt
C-förmiges Profil 12 auf, sowie mindestens einen Sy-
stemklip 14, der von dem C-förmigen Profil 12 umgeben
ist. Die Befestigung des Systemklips 14 im C-förmigen
Profil 12 ist dadurch gegeben, daß der Systemklip 14 in
dem C-förmigen Profil 12 klemmend gehalten ist.
[0034] Dabei besteht eine Möglichkeit, diese klem-
mende Halterung noch fester auszugestalten, daß erste
und zweite Schenkel 16 und 18 des C-förmigen Profils
12 zum langen Schenkel 20 hin geneigt sind.
[0035] Dazu kann als Besonderheit gewählt werden,
daß der erste 16 und/oder der zweite kleine Schenkel
18 ausgehend von der Lotrechten auf den entsprechen-
den Teil des langen Schenkels 20 um etwa 14° nach
innen geneigt sind.
[0036] Eine weitere Erhöhung der Klemmwirkung ist
dadurch möglich, daß der lange Schenkel 20 nahe dem
zweiten kurzen Schenkel 18 einen abgeknickten Ab-
schnitt 22 aufweist. Dadurch wird die Klammerwirkung
des C-förmigen Profils 12 noch erhöht.
[0037] Damit dann der Systemklip 14 einfacher in das
C-förmige Profil 12 eingeklipst werden kann, weist der
Systemklip 14 einen verschwenkbaren, an den abge-
knickten Abschnitt 22 angepaßten Klipsarm 24 auf.
[0038] Dabei kann es vorkommen, daß der Klipsarm
24 aufgrund des abgeknickten Abschnitts 22 eine zu
große Spannung aufweist. Diesem wird dadurch begeg-
net, daß der Klipsarm 24 über eine Sollknickstelle 26
mit dem übrigen Abschnitt des Systemklips 14 verbun-
den ist. Diese Sollknickstelle 26 besteht in diesem Fall
aus einer Kerbe, die auf dem dem C-förmigen Profil 12
abgewandten Oberflächenbereich des Systemklips 14
angeordnet ist.
[0039] Es kann vorkommen, daß die Abmessungen
sowohl für das C-förmige Profil 12 als auch für den Sy-
stemklip 14 Toleranzschwankungen unterliegen. Um
diesem Sorge zu tragen, ist es vorgesehen, daß das
freie Ende des Klipsarms 24 mit dem zweiten kurzen
Schenkel 18 korrespondierenden Schenkel 18' verse-
hen ist, der zudem mindestens einen nach außen ge-
richteten Steg 28 aufweist.
[0040] Damit dieser nach außen gerichtete Steg 28
eine gewisse elastische Nachgiebigkeit aufweist, ist der
Klipsarm 24 nahe dem Steg 28 bzw. den Stegen 28 mit

einer Aussparung oder Freimachung 30 versehen. Dies
ist insbesondere gut aus Fig.3 entnehmbar.
[0041] Damit das C-förmige Profil 12 der Schließleiste
10 nicht vor Ort für den Einbau mit Durchlässen für Bol-
zen zu versehen ist, weist das C-förmige Profil 12 in der
Nähe des ersten kurzen Schenkels 16 ein erstes Loch
32 zur Aufnahme derartiger Befestigungsbolzen auf.
[0042] Da das erste Loch 32 sich in einer Senkung 34
befindet, können die Köpfe der Befestigungsbolzen so
angeordnet werden, daß sie zumindest mit der nach au-
ßen weisenden Oberfläche des C-förmigen Profils 12
abschließen oder aber geringfügig darunter angeordnet
sind. Der Systemklip 14 ist mit einem mit dem ersten
Loch 32 korrespondierenden zweiten Loch 36 verse-
hen. Außerdem weist dieser Systemklip 14 bei diesem
zweiten Loch 36 auch noch eine Führungssenkung 38
auf, die innen an der Senkung 34 des C-förmigen Profils
12 anliegt. Diese Führungssenkung 38 ermöglicht ein
schnelles und genaues Einlegen des Systemklips 14 in
das C-förmige Profil 12, da durch diese Führungssen-
kung 38 ein Zentrierkragen 40 hindurchragt. Dieser
Zentrierkragen 40 umgibt das zweite Loch 36 des Sy-
stemklips 14 und ragt durch das erste Loch 32 des C-
förmigen Profils 12 hindurch. Daher ist sichergestellt,
daß der Zentrierkragen 40 genau in das erste Loch 32
des C-förmigen Profils 12 hineinragt. Durch diese An-
ordnung wird der Befestigungsbolzen, beispielsweise
eine Schraube, gerade zentriert. Des weiteren dient die-
se Anordnung dazu, daß diese Verbindung zwischen C-
förmigem Profil 12 und dem Systemklip nach dem Ver-
klipsen nicht mehr verrutschen kann.
[0043] Ferner weist die dem C-förmigen Profil abge-
wandte Seite des Systemklips 14 im Bereich des zwei-
ten Lochs 36 eine Spanfreimachung 42 auf. Diese
Spanfreimachung 42 stellt sicher, daß beim Eindrehen
des Befestigungsbolzens bzw. der Schraube der sich
dabei aufdrückende Grat ferngehalten wird, so daß die
Schließleiste 10 in der richtigen Position verbleibt.
[0044] Wie sich insbesondere aus den Fig.5a und c
ergibt, sind im Bereich des zweiten Lochs 36 Aushöh-
lungen 44 vorhanden. Diese Aushöhlungen 44 dienen
zum einen der Materialersparnis. Zum anderen dienen
sie aber auch dazu, den Systemklip 14 für mehrere Sy-
stemprofile, an die die Schließleiste 10 anzuschließen
ist, angepaßt auszugestalten. Bisher wurden nämlich
die entsprechenden Schließleisten an die Profile spezi-
ell angepaßt. Dies ist nunmehr nicht mehr notwendig,
da mit einem sogenannten Grundkörper für den Sy-
stemklip 14 mehrere Systemprofile mit dem gleichen
Systemklip 14 und somit auch mit der Schließleiste 10
versehen werden können.
[0045] Wie sich insbesondere aus Fig.4 ergibt, ist der
Systemklip 14 an einer bzw. an beiden Stirnseiten mit
einer aufsetzbaren oder integralen Abdeckkappe 46
versehen bzw. versehbar.
[0046] In den Fig.8 bis 11 sind dritte bis sechste Aus-
führungsbeispiele der Schließleiste 10 gezeigt, die eine
thermische Trennung sicherstellen.
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[0047] Das in Fig.8 dargestellte dritte Ausführungs-
beispiel der Schließleiste 10 ist im wesentlichen iden-
tisch mit den ersten und zweiten Ausführungsbeispie-
len. Der Unterschied zu diesen ersten und zweiten Aus-
führungsbeispielen besteht darin, daß der zweite
Schenkel 18 des C-förmigen Profils 12 nicht so lang
ausgebildet ist wie der korrespondierende Schenkel 18'
des Klipsarms 24. Dadurch ist sichergestellt, daß dieser
zweite Schenkel 18 im eingebauten Zustand der
Schließleiste 10 nicht an den entsprechenden Blend-
rahmen anstoßen und somit eine thermische Verbin-
dung herstellen kann.
[0048] Bei dem in Fig.9 gezeigten vierten Ausfüh-
rungsbeispiel der Schließleiste 10 ist eine weitere
Maßnahme im Vergleich zu dem dritten Ausführungs-
beispiel gemäß Fig.8 vorgesehen. Diese Maßnahme
besteht darin, daß der erste Schenkel 16 des C-förmi-
gen Profils 12 in diesem Fall ebenfalls kürzer ausgebil-
det ist, als der entsprechende Bereich des Systemklips
14. Bei diesem vierten Ausführungsbeispiel sind also
beide Enden der ersten und zweiten Schenkel 16 und
18 so ausgebildet, daß sie im eingebauten Zustand
nicht mehr den Blendrahmen kontaktieren können.
[0049] Selbstverständlich ist es möglich, obwohl nicht
in den Figuren dargestellt, auch lediglich nur den ersten
Schenkel des C-förmigen Profils 12 kürzer auszugestal-
ten.
[0050] Das in Fig.10 gezeigte fünfte Ausführungsbei-
spiel der Schließleiste 10 entspricht im wesentlichen
dem vierten Ausführungsbeispiel gemäß Fig.9. Im Un-
terschied dazu sind die entsprechenden Stirnflächen
der ersten und zweiten Schenkel 16 und 18 auf Vor-
sprüngen 50 und 52 abgestützt, die von dem Systemklip
14 gebildet bzw. einstückig damit verbunden sind. Ob-
wohl es in den Figuren nicht dargestellt ist, ist es auch
hier möglich, lediglich eine der beiden Stirnflächen der
ersten und zweiten Schenkel 16 und 18 mit einem der
Vorsprünge 50 und 52 in Kontakt zu bringen.
[0051] Im Unterschied zu dem fünften Ausführungs-
beispiel gemäß Fig.10 weist das sechste Ausführungs-
beispiel der Schließleiste 10 gemäß Fig.11 eine weitere
Maßnahme dahingehend, daß das freie Ende des zwei-
ten Schenkels 18 in dem entsprechenden Vorsprung 52
aufgenommen ist. Es liegt also nicht nur die Stirnfläche
des freien Endes des zweiten Schenkels 18 an dem Vor-
sprung 52 an, sondern das gesamte freie Ende ist von
dem Material des Vorsprungs 52 umgeben. Es ist zwar
ebenfalls in den Figuren nicht dargestellt, aber auch hier
ist es möglich, lediglich ein freies Ende der freien Schen-
kel 16 und 18, also entweder nur das freie Ende des
ersten Schenkels 16 oder aber beide freien Enden der
ersten und zweiten Schenkel 16 und 18 mit dem ent-
sprechenden Material der Vorsprünge 50 und 52 zu um-
geben.
[0052] In Fig.12 ist die Schließleiste 10 gemäß Fig.8
in eingebautem Zustand dargestellt. Hier ist deutlich er-
kennbar, daß der Klipsarm 24 mit einem von dem C-
förmigen Profil 12 weg weisenden Profilvorsprung 48 ei-

ne thermische Trennvorrichtung 56 kontaktiert. Diese
thermische Trennvorrichtung 56 ist in dem Blendrah-
men 54 vorgesehen und stellt sicher, daß in dem Blend-
rahmen 54 selbst keine Wärme- bzw. Kältebrücken auf-
treten können. Aus Fig.12 ist deutlich entnehmbar, daß
das C-förmige Profil 12 bzw. die Stirnfläche des freien
Endes des ersten Schenkels 16 lediglich an dem nach
außen weisenden Teil des Blendrahmens 54 anliegt, al-
so nur mit seinem ersten Schenkel 16, wohingegen der
zweite Schenkel 18 deutlich von dem entsprechenden
Blendrahmenbereich beabstandet ist. Hier ist also ein-
deutig ein thermischer Fluß durch das C-förmige Profil
12 unterbrochen.
[0053] Selbstverständlich können auch die Ausfüh-
rungsbeispiele gemäß der Fig.9 bis 11 an dem von der
Fig.12 gezeigten Blendrahmen 54 befestigt werden.
[0054] Es wird eindeutig darauf hingewiesen, daß die
dritten bis sechsten Ausführungsbeispiele der
Schließleiste 10 auch noch mit den unterschiedlichen
Merkmalen der übrigen Ausführungsbeispielen beliebig
kombiniert werden können.
[0055] Für die Schließleiste 10 können Metall, Kunst-
stoff, verstärkter Kunststoff oder Kombinationen dieser
drei Materialien verwandt werden.
[0056] In Fig.7 ist ein Diagramm bezüglich der Ein-
bringung des Systemklips 14 an dem C-förmigen Profil
12 erkennbar. In Fig.7 ganz oben ist das C-förmige Profil
12 noch ohne Systemklip 14 dargestellt. Dieser befindet
sich direkt unterhalb des C-förmigen Profils 12, wobei
der Klipsarm 24 noch nicht an seiner Sollknickstelle 26
eingeknickt worden ist. Um den Systemklip 14 in das C-
förmige Profil 12 einzubringen, wird nunmehr der Klips-
arm 24 an der Sollknickstelle 26 eingeknickt. Dann wird
der Systemklip 14 so in das C-förmige Profil 12 derart
eingesetzt, daß der Zentrierkragen 40 durch das erste
Loch 32 hindurchragt und die Führungssenkung 38 des
Systemklips 14 an der Innenwand der Senkung 34 des
C-förmigen Profils 12 anliegt. Dann wird der Klipsarm
24 so weit verschwenkt bis er vollständig an dem abge-
knickten Abschnitt 22 und dem zweiten kleinen Schen-
kel 18 des C-förmigen Profils 12 anliegt. Dabei werden
die Stege 28 aufgrund der Freimachung 30 in Richtung
dieser Freimachung 30 verschoben. Wegen der Elasti-
zität drücken dann nach vollständigem Einsetzen des
Systemklips 14 diese Stege 28 an den zweiten kleinen
Schenkel 18 und klemmen zusätzlich noch den System-
klip 14 in dem C-förmigen Profil 12 fest. Dieser Zustand
ist in Fig.7 ganz unten gezeigt. Diese Beschreibung des
Einbaus einer Schließleiste 10 gilt selbstverständlich
auch für die Ausführungsbeispiele gemäß Fig.8 bis 11.
[0057] Dadurch ist eine einfache und stets sichere
Verbindung zwischen C-förmigem Profil 12 und System-
klip 14 gegeben.
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Bezugszeichenliste

[0058]

10 Schließleiste
12 C-förmiges Profil
14 Systemklip
16 erster Schenkel
18 zweiter Schenkel
18' korrespondierender Schenkel
20 langer Schenkel
22 abgeknickter Abschnitt
24 Klipsarm
26 Sollknickstelle
28 Steg
30 Freimachung
32 erstes Loch
36 Senkung
38 Führungssenkung
40 zentrierkragen
42 Spanfreimachung
44 Aushöhlung
46 Abdeckkappe
48 Pofilierungsvorsprung
50 Vorsprung
52 Vorsprung
54 Blendrahmen
56 thermische Trennvorrichtung

Patentansprüche

1. Schließleiste (10) mit im Querschnitt C-förmigem
Profil (12) sowie mit mindestens einem Systemklip
(14), der von dem C-förmigen Profil (12) umgeben
ist, dadurch gekennzeichnet, daß der Systemklip
(14) im C-förmigen Profil (12) klemmend gehalten
ist.

2. Schließleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß erste und zweite kleine Schenkel
(16,18) des C-förmigen Profils (12) zum langen
Schenkel (20) hin geneigt sind.

3. Schließleiste nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der erste (16) und/oder der zweite
kleine Schenkel (18) ausgehend von der Lotrechten
auf den entsprechenden Teil des langen Schenkels
(20) um etwa 14° nach innen geneigt sind.

4. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß der lange Schen-
kel (20) nahe dem zweiten kurzen Schenkel (18) ei-
nen abgeknickten Abschnitt (22) aufweist.

5. Schließleiste nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Systemklip (14) einen ver-
schwenkbaren an den abgeknickten Abschnitt (22)

angepaßten Klipsarm (24) aufweist.

6. Schließleiste nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Klipsarm (24) über eine Soll-
knickstelle (26) mit dem übrigen Abschnitt des Sy-
stemklips (14) verbunden ist.

7. Schließleiste nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das freie Ende des Klipsarms
(24) mit einem mit dem zweiten kurzen Schenkel
(18) korrespondierenden Schenkel (18') versehen
ist, der mindestens einen nach außen gerichteten
Steg (28) aufweist.

8. Schließleiste nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Klipsarm (24) nahe dem Steg
(28) beziehungsweise den Stegen (28) eine Aus-
sparung oder Freimachung (30) aufweist.

9. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß in der Nähe eines/
des ersten kurzen Schenkels (16) ein erstes Loch
(32) zur Aufnahme eines Befestigungsbolzens vor-
handen ist.

10. Schließleiste nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das erste Loch (32) sich in einer Sen-
kung (34) befindet.

11. Schließleiste nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, daß der Systemklip (14) ein mit
dem ersten Loch (32) korrespondiertes zweites
Loch (36) aufweist.

12. Schließleiste nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, daß der Systemklip (14) eine
Führungssenkung (38) aufweist, die innen an der
Senkung (34) anliegt.

13. Schließleiste nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, daß der Systemklip (14) einen
das zweite Loch (36) umgebenden Zentrierkragen
(40) aufweist, der durch das erste Loch (32) hin-
durchragt.

14. Schließleiste nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daß die dem C-förmi-
gen Profil (12) abgewandte Seite des Systemklips
(14) im Bereich des zweiten Lochs (36) mit Span-
freimachungen (42) versehen ist.

15. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß im Bereich des und
um das zweite Loch (36) Aushöhlungen (44) vor-
handen sind.

16. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, daß der Systemklip
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(14) an einer Stirnseite mit einer aufsetzbaren oder
integralen Abdeckkappe (46) versehen ist.

17. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, daß der Systemklip
(14) an der vom C-förmigen Profil (12) wegweisen-
den Oberfläche eine Profilierung aufweist, die an
mindestens einem Systemprofil, bevorzugt an meh-
reren Systemprofilen angepaßt ist.

18. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, daß der erste Schenkel
(16) des C-förmigen Profils (12) kürzer ist als der
daran anliegende Bereich des Systemklips (14).

19. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß der zweite Schen-
kel (18) des C-förmigen Profils (12) kürzer als der
daran anliegende Bereich des Systemklips (14)
oder kürzer als der korrespondierende Schenkel
(18') des Kliparms (24) ist.

20. Schließleiste nach Anspruch 18 oder 19, dadurch
gekennzeichnet, daß die Stirnfläche des freien
Endes des ersten (16) und/oder des zweiten
Schenkels (18) des C-förmigen Profils (12) auf ent-
sprechend ausgebildete Vorsprünge (50,52) des
Systemklips (14) aufliegt oder aufliegen.

21. Schließleiste nach Anspruch 20, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das freie Ende des ersten (16) und/
oder zweiten Schenkels (18) in den entsprechen-
den Vorsprüngen (50,52) aufgenommen sind.

22. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 21,
dadurch gekennzeichnet, daß der Klipsarm (24)
mindestens einen vom C-förmigen Profil (12) weg
weisenden Profilierungsvorsprung (48) aufweist,
der im Betriebszustand mit einer in einem Blend-
rahmen (54) angeordneten thermischen Trennvor-
richtung (56) in Kontakt bringbar ist.

23. Schließleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, daß sie aus Metall,
Kunststoff, verstärktem Kunststoff oder aus einer
Kombination dieser drei Materialien besteht.
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